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Kämpfe bei Kolpomeg und am Dnjeſtr

Der wirkungsvolle deutſche
Widerſtand

Die Leiſtungen der deutſchen Maſchinengewehre
e B Rotterdam 6 Juli Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Der militäriſche Mitarbeiter
der Times berichtet am Dienstag aus Paris Die Fran
zoſen haben 4 Diviſionen vor ſich beohachtet aber vermut
lich haben die Deutſchen 26 Diviſionen an der Angriffsfront
der Alliierten von denen der größte Teil den Engländern
gegenüberſteht

c B Berlin 6 Juli Die V meldet aus Rotter
dam Der Morning Poſt Korreſpondent ſendet aus dem
Felde vom 2 Juli einen Bericht der ſich zum großen Teile
mit den deutſchen Soldaten beſchäftigt Darin heißt es Die
letzten Tage haben gezeigt was der Deutſche mit dem Ma
ſchinengewehre leiſten kann Es iſt wunderbar wie er dieſe
Waffe vor den vernichtenden Folgen des vorbereitenden
BVombardements ſchützt Aus tiefen Unterſtänden wo keine
Granate hineindringen kann holt der Deutſche ſein Ma
ſchinengewehr immer wieder hervor ſetzt es auf die Bruſt
wehr und richtet fürchterliches Unheil unter unſeren an
türmenden Truppen an Jch habe noch keinen Offizier oder
oldaten geſehen der das deutſche Maſchinengewehr nicht

für den ſchlimmſten Feind hält Der deutſche Maſchinen
gewehrſoldat ſtirbt aber er ergibt ſich nicht Er bleibt bereit
willig zurück nachdem alle ſeine Kameraden ſchon abgerückt
ſind um ſeinen ködlichen Kugelregen hinauszuſenden und
niemals wirft er die Hände hoch Was ein paar Männer
dieſer Art zu leiſten imſtande ſind das haben die Gordon
Highländers vor Mametz erfahren Nur noch 120 Yards
trennten ſie von den deutſchen Laufgräben aber im Augen
blicke als unſer vorbereitendes Feuer aufhörte und wir zum
Sturme anſetzten eröffneten die Deutſchen ein Maſchinen
gewehrfeuer auf die Gordon Highlanders und fegten ſie hin
weg Später erzählt der Korreſpondent daß die Engländer
mehrmals durch Maſchinengewehre im Rücken und in der
Flanke angegriffen wurden Jn Unterſtänden die noch unter
den Unterſtänden lagen hatten die geſchickten Deutſchen die
Waffen verborgen ſie nachdem die Engländer vorbei waren
hervorgeholt und die tüchtigſten Verluſte der Engländer da
durch möglich gemacht

c B Havre 6 Juli Die franzöſiſche Preſſe iſt laut
Baſler Nachrichten zu der Mitteilung ermächtigt daß die

franzöſiſchen Truppen an der Somme unter Oberbefehl des
Generals Foch ſtehen Ein Pariſer Telegramm des Corriere
della Sera meldet ſüdlich von Montaubau ſei die engliſche
Front mit der franzöſiſchen vereinigt Jn den Erklärungen
welche die Agence Havas geſtern über die Offenſive an der
Somme verbreitet wird begründet warum die engliſchen
Truppen langſamer vorwärts gekommen ſind als die fran
zöſiſchen Die deutſche Heeresleitung habe geglaubt daß die
Franzoſen durch die Verteidigung von Verdun geſchwächt
ſeien und daß nur die Engländer zur Offenſive ſchreiten
würden Es ſei den Deutſchen um ſo leichter gelungen den
Engländern große Truppenmaſſen entgegenzuſtellen weil ſie
im Norden der Somme über gute Verbindungen verfügten

Franzöſiſche Vorſicht
e B Genf 6 Juli Aus Paris liegt die halbarntliche

Mitteilung vor man dürfe für die nächſte Zeit groß
zügige Ope rationen der franzöſiſchen Armee an der
Somme nicht erwarten da der für derartige AUnter
nehmungen vorhandene Geſchützpark erheblicher Ver
ſtärkungen bedürfe die erſt nachgezogen werden müſſen Die
halbamtliche Mitteilung iſt in ihrer Naivität nicht zu über
treffen D Red Fachkritiker erklären daß der bis jetzt er
zielte franzöſiſche Geländegewinn erſt dann taktiſch ausge
nutzt werden könne wenn es dem bis jetzt zurückgebliebenen
Flügel gelänge mit dem Zentrum gleichen Schritt zu hal
ten Hervé ſchreibt in einem Artikel in der heutigen
Victoire folgende Worte Seit drei Tagen kommen wir

aus der Erregung nicht mehr heraus immer von der Furcht
beſeelt unſerm Siegestraum könnten abermals ſchlimme

Enttäuſchungen folgen w
Der vierte Tag der Offenſive

Drahtbericht unſeres zum Weſtheere entſandten Kriegs
berichterſtatters

Großes Hauptquartier 5 Juli
Auch der vierte Tag der feindlichen Offenſive hat keine

nwennenswerten Peränderungen der Schlacht
linie und dem Gegner keinen Erfolg gebracht der ſeinen
Erwartungen und Menſchenopfern im mindeſten entſpräche
Südlich des Ancre Baches ſetzten die Engländer ihre ſtarken
Angriffe auf den Abſchnitt Tiepval La Voiſelle ſehr heftig
aber ohne irgendwie vorwärts zu kommen fort Südlich der
Somme bemühten ſich die Franzoſen weiter unter ſtarkem
Jnfanterie Einſatze in der Richtung auf Peronne vorzu
dringen Zwei ihrer Angriffe von Flaucourt auf Barlent
wurden reſtlos zurückgeworfen Die Kämpfe wogkten an
einzelnen Stellen mit großer Erbitterung hin und her und

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 6 Juli Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina nichts von Belang Die Kämpfe ſüd

lich des Dunjeſtr dauern fort Bei Sadzowka gelang es dem
Feinde mit überlegener Streitmacht in unſere Stellungen
einzudringen Wir beſetzten auf 6 Kilometer Ausdehnung
eine 3000 Schritt weſtwärts eingerichtete Linie und wieſen
hier alle weiteren Angriffe zurück Südweſtlich und nord
weſtlich von Kolomea behaupteten wir unſere Stellungen
gegen alle Anſtrengungen des Feindes Südweſtlich von
Buczacz nahmen wir unſere Front nach heftigen Kämpfen
an den Koropiec Bach zurück Am Styrknie nördlich von
Kolomeag wurde auch geſtern erbittert und wechfelvoll
gekämpft

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit auf dem ſüdweſtlichen Kriegs

ſchauplatz war geſtern gering

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der unteren Vojuſa Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in einem

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 6 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Von der Küſte bis zum Ancre Bache verſtärkte ſich zeit

Teil der geſtrigen

Zwiſchen Ancre Bach und Somme ſowie ſüdlich derſelben
wurde weiter gekämpft Geringe Fortſchritte der Engländer
bei Thiepval wurden durch Gegenſtoß ausgeglichen in einer
vorgeſchobenen Grabennafe weiter ſüdlich vermochten ſie ſich
feſtzuſetzen Die Dorfſtätte Hein im Somme Tale wurde von
uns geräumt Belloy en Santerre nahmen die Franzoſen um
Eſtrées ſteht das Gefecht Franzöſiſche Gasangriffe ver
pufften ohne Erfolg Jm Gebiete der Aisne verſuchte der
Feind vergeblich einen Angriff in ſchmaler Front ſüdlich von
Ville aux Bois der ihm ernſte Verluſte koſtete

Links der Maas fanden kleine für uns günſtige Jn
ſanteriegefechte ſtatt rechts des Fluſſes wurden feindliche
Vorſtöße im Walde ſüdweſtlich der Feſte Vaux ebenſo zurück
gewieſen wie geſtern am früheſten Morgen unternommene
Wiedereroberungsverſuche an der Hohen Batterie von Dam
loup Jn den Kämpfen in der Gegend des Werkes Thiau
mont haben wir vorgeſtern 274 Gefangene gemacht

ei Chazelles öſtlich von Luneville kehrt eine deutſche
Erkundungsgbteilung mit 31 Gefangenen und zahlreicher
Beute in ihre Stellung zurück

Südweſtlich Cambrai griff heute morgen ein feindlicher
Flieger aus geringer Höhe durch Vombenwurf einen halten
den Lazarettzug an ſechs Verwundete wurden getötet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südoſtlich von Riga ſowie an vielen Stellen der Front

zwiſchen Poſtawy und Wiſchnew ſind weitere ruſſiſche Teil
angriffe erfolgt und abgewieſen Südöſtlich von Riga wur
den im Gegenſtoß 50 Mann gefangen genommen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Der Kampf der beſonders in der Gegend öſtlich von
Gorodiſchtſche und ſüdlich von Darowo ſehr heftig war iſt
überall zu unſeren Gunſten entſchieden Die Verluſte der
Ruſſen ſind wieder ſehr erheblich
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Die Gefechte bei Koſtiuchnowka und in der Gegend von
Kolki ſind noch nicht zum Stillſtand gekommen

Armee des Generals Grafen v Bothmer
Jm Frontabſchnitt von Barysz iſt die Verteidigung

nach Abwehr mehrfacher feindlicher Angriffe teilweiſe in den
Koropiec Abſchnitt verlegt worden

Oftmals brach ſich der ruſſiſche Anſturm an den deutſchen
Linien beiderſeits von Chocimirz ſüdöſtlich von Tlumacz

Dalkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heeresleitung
2222 mmmm2

einſtweilen ergibt ſich das Geſamtbild des bisherigen Ver
laufes der Schlacht daß die Offenſive nach dem erſten An
laufe über unſere vorderſten und einen Teil der Riegel
ſtellungen hinaus nirgends hat vorwärts kommen können
daß im Gegenteil der Feind einige der ihm zuerſt über

weilig die Artillerietätigkeit im übrigen keine Veränderung

laſſenen Stellungsteile wieder verloren hat wobei die Eng
länder eine beträchtliche Zahl Gefangene in unſeren Händen
laſſen mußten Wenn alſo der engliſch franzöſiſche Anſturm
auch am vierten Tage ſeinem offen angegebenen Endziele
dem breiten und völligen Durchbruch der deutſchen Front
um keinen Schritt näher gekommen iſt ſo hat der Feind die
kleinen Gewinne an vorgeſchobenen Stellungsteilen mit
Verluſten bezahlt die durchweg ſchwer und teilweiſe un
geheuer ſind Das iſt das bisherige Ergebnis ſeiner Offenſin

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
a

Wenn die Verbündeten nicht in Preußen eindringen
c B London 5 Juli Lowat Fraſer ſchreibt in der

Daily Mail in einem Artikel über die Offenſive Wenn
die Verbündeten nicht von allen Seiten in Preußen ein
dringen und den Frieden auf preußiſchem Boden diktiteren
können dann werden alle großen Opfer die gebracht
worden ſind und aller Mut der verbündeten Truppen ver
gebens geweſen ſein

Lowat Fraſer hält kaum ſelbſt das kühne Bild von dem
Einmarſch der Alliierten in Preußen der Verwirklichung
fähig vielmehr ſcheint er damit heute ſchon ſeinen Lands
leuten die Vergeblichkeit des ganzen opferreichen Angriffes
an die Wand zu malen

Der franzöſiſche Bericht
WTB Varis 6 Juli Amtlicher Bericht vom 5 Juli

abends Nördlich der Somme ſetzten unſere Truppen im
Laufe des Tages ihre Angriffshewegungen fort und bemäch
tigten ſich der Südhänge des Hügels nördlich von Curlu
Oeſtlich des Dorfes erſtürmte unſere Jnfanterie die deut
ſchen Stellungen die auf einer Front von 2 Kilometer von
der Straße Clery Maricourt bis zum Fluß vollſtändig ge
nommen wurden Unſere Front weiter nach Oſten vortrei
bend griffen wir das Dorf He man an das nach lebhaftem
Kampf in unſere Hand fiel ebenſo wie der Pachthof No
nacu Jm Laufe dieſer Gefechte wurden 300 Soldaten und
drei Offigiere gefangen genommen Südlich der Somme
wieſen wir Gegenangriffe des Feindes auf Belloy en San
terre ab und trieben die Deutſchen aus dem Teil des Dorfes
Eſtrées welchen ſie noch beſetzt hielten zurück Eine feind
liche Abteilung die ſich in der Mühle nördlich dieſes Ortes
hielt wurde zur Ergebung gezwungen Wir haben dort
200 Gefangene gemacht Nachdem die Eſtrées und Belloy
verbindenden Gräben von uns beſetzt worden ſind befindet
ſich jetzt die ganze zweite Stellung der Deutſchen füd
lich der Somme auf einer Front von ungefähr 10 Kilometer
in unſerer Gewalt Von der Front nördlich von Verdun
werden im Laufe des Tages zeitweilig ausſetzende Be
ſchießungen gemeldet Jn Lothringen griff der Feind nach
artilleriſtiſcher Vorbereitung am Morgen unſere Stellungen
in der Gegend von St Martin öſtlich Lunéville an und
konnte in drei Grabenſtücken Fuß faſſen Unſer ſofortiger
Gegenangriff erlaubte uns das ganze verlorene Gebiet
wieder zu beſetzen

Belgiſcher Bericht Lebhafte Artillerietätigkeit an ver
ſchiedenen Stellen der belgiſchen Front Unſere Batterien
aller Kaliber nahmen heute das planmäßige Zerſtörungs
feuer auf die deutſchen Verteidigungsanlagen in der
Gegend von Dirmuiden mit Erfolg wieder auf Jm Laufe
des Nachmittags Bombenkämpfe bei Dixmuiden und hef

e Artillerie Zweikampf in der Richtung auf Steen
traete

t

Der ſtändige Kriegsrat des
Vierverbandes

c B Wien 6 Juli Der Züricher Vertreter des dem
Wiener Ballhausplatze naheſtehenden Wiener rr5
blattes erfährt daß gegenwärtig ein ſtändiger Kriegsrat
des Vierverbandes tagt deſſen Vorhandenſein ſogar den
Vierverbandsvölkern ſtreng geheim gehalten wird
Den Vorſitz führt der Vertreter Rußhlands der Großfürſt
Nikolaus Dem Kriegsrate gehören ferner an für England French für h geu für Jtalien Porro
und für Serbien der Kronprinz Alexander Wer Japan
Belgien und Portugal vertritt konnte nicht ermittelt wer
den Die letzten Beſchlüſſe gingen dahin gemeinſam mit
den Angriffen am 4 Juli zu beginnen um die Mittelmächte
davon abzuhalten große Beurlaubungen aus
ihren Armeen zu Erntezwecke m zu erteilen Der Sitz
des Kriegsrates wechſelt Gegen wärtig tagt er in einem
kleinen Orte Südrußlands Daher erfährt man auch nichts
über die Verwendung des Großfürſten Nikolaus der bei
allen Angriffsunternehmungen des Vierverbandes eine große
Rolle ſpielt

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht
VTB Petersburg 6 Juli Amtlicher Bericht vom

5 Juli Weſtfront Weſtlich des unteren Styr zwiſchen Styr
und Stochod und weiter ſüdlich bis in die Gegend der unteren



Lipa waren erbitterte Kämpfe im Gange Bei Wolka Wo
luzia da n wir drei Hindernislinien aus Stachel
draht in die Flatterminen eingebaut waren Am zweſtlich von Kolki wurde der Feind nach außerordentlich

heftigen Kämpfen geworfen Wir machten dabei mehr als
5000 Gefangene davon 170 Offiziere ferner wurden drei
Geſchütze über 17 Maſchinengewehre zwei Scheinwerfer und
einige tauſend Gewehre erbeutet Jn dieſen Kämpfen haben
unſere Pioniere und Brückenbautrüppen den Kampftruppen
ganz außerordentliche Dienſte geleiſtet Sie gingen mit der
erſten Linie vor und arbeiteten die ganze Zeit im Jnfanterie
feuer Nördlich Zaturcze und bei Wola Sadowska erobertenunſere Truppen die etſte Linie der feindlichen Stellungen

Ein Angriff des Feindes auf Czklin 3 Kilometer weſtlich
Ugrinow wurde durch unſer Artilleriefeuer angehalten An
der unteren Lipa griff der Feind ſehr energiſch aber erfolg
los an Der Feind der ſüdlich von dem Zu ammenfluſſe von
Styr und Lipa beim Dorfe Percmyl 6 Kilometer ſüdlich
Lipa über den Fluß vorgebrochen war wurde angegriffen
und über den Fluß zurückgeworfen Dabei wurden 7 Offi
ziere 257 Mann und zwei Maſchinengewehre eingebracht

Galizien An der Front und in den Ausläufern der
Karpathen Artilleriekämpfe Unſer linker Flügel wirft den
Feind immer weiter zurück An der Straße Kolomea De
latyn wurde von uns das Dorf Sadzawka nach Kampf ge
nommen Nach erbitterten Nahkämpfen nahmen wir 9 Offi
ziere und ungefähr 300 Mann gefangen Zwei Maſchinen
gewehre wurden eingebracht

Nordweſtfront Ein feindliches Flugzeug das auf unſere
Kriegsfahrzeuge im Rigaer Golf Bomben abwarf wurde von
unſeren Flugzeugen heruntergeholt Beobachter und Flieger
wurden aus dem Waſſer geholt und gefangen genommen
Das Ergebnis eines anderen Luftkampfes war daß ein
zweites deutſches Jluaseng abgeſchoſſen wurde das im Düna
gebiete niederſtürzte ir verloren ein Kampfflugzeug
Sein Beobachter Leutnant Jzwehoff und der Flieger Wa
zarow ſtarben den Heldentod Jm Raume von Riga und
Dünaburg ſteigerte ſich die Artillerietätigkeit Rordöſtlich
Goduziſchkti 26 Kilometer öſtlich Swensjany ſäuberten
unſere Truppen einen Waldrand vom Feinde Beim Dorfe
Sczerienta 26 Kilometer nördlich von Smorgon eroberten
wir Teile einer feindlichen Stellung Sieben feindliche Flug
zeuge warfen Bomben auf den Bahnhof Molodetſchno Oeſt
lich der Bereſina wurde ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen
Es fing in der Luft Feuer und ging ſüdöſtlich der Stadt
Woloczyn 22 Kilometer öſtlich von Wiſchniew zur Erde
Führer und Beobachter wurden gefangen Nördlich und ſüd
weſtlich Baranowitſchi dauert der Kampf an Stellenweiſe
wurde die erſte Verteidigungslinie des Gegners von uns
genommen Ein Luftfahrzeug von uns überflog die Bahn
Skobelewski Lager ſüdweſtlich Baranowitſchi

Schwarzes Meer Am 4 Juli nachmittags 4 Uhr beſchoß
das feindliche Kriegsfahrzeug Göben Stadt und BVahn
hof Tuapſe 120 Kilometer ſüdöſtlich Noworoſſijsk Gleich
zeitig beſchoß die Breslau Sotſchi 200 Kilometer ſüd
öſtlich Noworoſſijsk Etwa 6 Uhr abends kamen die Schiffe
mit ſüdlichem Kurſe außer Sicht

Der Krieg
Monaten

zu Lande in den
Mai und Juni

III
Während ſo unſer weſtlicher Gegner ſich im Laufe der

letzten zwei Monate eines zwar ſchon ſeit langem wirk
ſamen aber ſich von Tag zu Tag noch verſtärkenden Druckes
zu erwehren hatte holte unſer älteſter Verbündeter Oeſter
reich Ungarn zu einem machtvollen Schlage gegen
Jtalien aus Genau Mitte Mai geſtattete das Wetter
endlich den ſorgfältig vorbereiteten und vom Feinde längſt
erkannten Vorſtoß Es gelang den k und k Truppen die
Jtaliener nicht nur aus dem größten Teil der von ihnen
bei Kriegsbeginn genommenen Bezirke Südtirols wieder
hinauszuwerfen ſondern nuch die italieniſche Grenze in
breiter Front zu überſchreiten und den Angriff bis faſt zum
Südrande der Gebirgswälle vorzutragen welche den Ebenen
Norditaliens vorgelagert ſind

Bis zum 25 Juni machte der öſterreichiſchungariſche
Angriff zwiſchen Etſch und Brenta ſtetige Fortſchritte die
Zahlen an Gefangenen und erbeuteten Geſchützen Ma

War einſt ein Prinzeßchen
Roman von Erich Ebenſtein

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Gleich am nächſten Morgen fuhr Gerda mit ihrem Mann

nach Tribusweiler
Sie fand den Vater im Lehnſtuhle ſiger Er ſtarrte

ſie verwirrt an und begriff erſt nach einer Weile woher ſie
kam und daß ſie nun nicht mehr zum Hauſe gehörte ſondern
verheiratet war

Die Generalin die blaß und verweint zwiſchen halb
gepackten Kiſten im Flure herumwirtſchaftete murmelte
ſeufzend Ja das iſt ein trauriges Heimkommen für dich
mein Kind nicht wahr Und ich fürchteWas ſagt der Arzt eigentlich fragte Gerda l

Er meint es könne ſich durch das Bad und Ruhe geben
Aber ich habe ſo eine Ahnung als ob es nur der Anfang
vom Ende wäre

Man muß doch nicht immer gleich das Schlimmſte
denken Papa wird ſich gewiß wieder erholen Willſt du
denn den ganzen Hausſtand hier auflöſen weil du alles ſo
gründlich verpackſt

Jch muß wohl Jn einigen Tagen wird der neue Kom
mandierende ankommen dann müſſen wir die Wohnung ge
räumt haben Die Möbel ſtelle ich einſtweilen ein während
wir ins Bad reiſen

Jſt der neue Kommandierende ſchon beſtimmt
Jch habe gehört Graf Merenberg ſoll es werden
Merxenberg Der vor drei Jahren als Witwer die

ſchöne Baronin Latinus heiratete O das iſt aber nett
Du weißt doch daß ich ein Jahr lang mit der Latinus im
e Penſionat war Das freut mich wirklich Das
wird hier ein nettes Zuſammenleben geben Die Latinus
iſt rieſig ſchick und u m

Die Generalin ſtarrte ihre Tochter wieder einmal
faſſungslos an Sie freute ſich Sie dachte nur daran daß
durch die junge Gräfin vielleicht neue Abwechſelung in das
bisher ſtille rniſonsleben kommen würde Und vergaß

daß es ihre Eltern waren die jener Platz machen
mußten

Gerda die den Blick ihrer Mutter ſah ohne ihn richtig
zu deuten ſagte oberflächlich tröſtend Du mußt es wirk

dem einen der beiden abwartenden mächtigen Verbündeten

e

ſchinengewehren und anderen Beuteſtücken mehrten ſich in
gleichem Maße

An dieſen Erfolgen konnte auch die Tatſache nichts
ändern daß am 26 Juni mit Rückſicht auf die militäriſche
Geſamtlage zur Wahrung der vollen Freiheit des ſtrategi
ſchen Handelns ein Teil des eroberten Gebiets wieder auf
gegeben und unbemerkt vom Gegner die Angriffsfront
verkürzt wurde

IV
Die verzweifelten Hilferufe des ſchwer bedrängten

Frankreichs und Jtaliens hatten inzwiſchen wenigſtens bei

Gehör gefunden Es war das durch zwei Monate anſchei
nend in Erſtarrung verſunkene Rußland welches ſich von
den furchtbaren Verluſten an Ländergebiet Mannſchaften
und Kriegsmaterial die das Jahr 1915 und zuletzt noch die
Offenſive im März 1916 gebracht hatte mit Unterſtützung
der halben Welt inzwiſchen bis zu einem gewiſſen Grade
erholt hatte und ein kräftiges Zeichen neuerwachten
Lebens gab

Schon in der zweiten Hälfte des Mai waren an der
ganzen Oſtfront unſerer Verbündeten bedeutſame Verände
rungen erkannt worden die auf Angriffsabſichten ſchließen
ließen Am 4 Juni begann nach einer den bisherigen Ein
ſatz weitüberſteigenden Artillerievorbereitung an ſieben
Stellen gleichzeitig auf einer Frontbreite von mehr
als 300 Kilometern die ruſſiſche Offenſive

Die Rieſenſchlacht die nun entbrannte iſt zurzeit noch
nicht völlig abgeſchloſſen aber ihre bisherigen Ergebniſſe
können doch bereits abgeſchätzt werden Sie hat der Sache
der Mittelmächte einen Rückſchlag gebracht und hat den
Jtalienern die dringend benötigte heiß erflehte Entlaſtung
für den Augenblick zuteil werden laſſen Sie hat den Ruſſen
am rechten Flügel ihrer Offenſive bei Luck einen mäßigen
und ſchwerlich dauernd haltbaren Rückgewinn an früher

verlorenem ruſſiſchen Voden eingetragen am linken ruſſi
ſchen Flügel unſern Verbündeten den größten Teil der Bu
kowina mitſamt der vielumſtrittenen Hauptſtadt zu ent
reißen vermocht

Hiermit iſt die Bedeutung und der Erfolg des ruſſi
en Vorſtoßes des Monats Juni erſchöpft Das in der

Preſſe offen verkündete Ziel der gewaltigen ruſſiſchen
Anſtrengungen der Durchſtoß bis Lemberg die Rück
gewinnung Galiziens oder gar das Eindringen in Ungarn
hat nicht erreicht werden können Die Darſtellung
dieſer Kämpfe im einzelnen würde weſentlich über Zweck
und Raum dieſer Betrachtung hinauswachſen deren Auf
gabe nur die Schilderung der großen Grundzüge der Ent
wicklung ſein kann ſo weit ſie ſich dem Auge einer im Fluſſe
der Geſchehniſſe befangenen Betrachtung überhaupt ſchon er
kennbar machen

V

Jn einer Gelaſſenheit welcher der Welt immer neues
Erſtaunen abnötigt hat England bis gegen Ende Juni
den übermenſchlichen Opfern und Anſtrengungen ſeiner
Verbündeten mit gekreuzten Armen zugeſehen Es hat die
Hilferufe Frankreichs und Jtaliens lediglich mit herab
laſſenden Beifallsbezeugungen für die heroiſchen Anſtren
gungen dieſer ſchwergeprüften Nationen beantwortet

Erſt ſeit dem 20 Juni ſteigerte ſich die Gefechtstätigkeit
auf der geſamten engliſchen und auf dem ſüdlich anſchlie
ßenden Teil der franzöſiſchen Front

Seit dem 24 Juni begann eine ſich oft bis zum Trom
melfeuer ſteigernde Artilleriebeſchießung unſerer Front uno
des rückwärts gelegenen Geländes

Bis zum Monatsende kam es in den Feuerpauſen ver
Artillerie nur zu Patrouillenkämpfen Erſt am 1 Juli
hat der große Angriff auf den wir und die Entente
lange gewartet haben nördlich der Somme be
gonnen

An verſchiedenen anderen Stellen der engliſchen Front
ſind vorher im Mai und Juni wir die Angreifer geweſen

Jm Mai gelang es uns im Artois kleinere Abſchnitte
der engliſchen Stellungen in unſere Hand zu bekommen
Jm Ypernbogen wurde am 2 Juni die Doppelhöhe 60 ſüd
öſtlich Ypern mit anſchließenden Gräben und am 6 Juni

breite erſtürmk Ein Teil der neuerkämpften Stellungen
ging allerdings am 12 Juni wieder verloren während alle
ſpäteren teilweiſe durch Gasverwendung unterſtützten An
griffe abgewieſen werden konnten

VI

Verſuchen wir den rückſchauenden Ueberblick über das
ortſchreiten des Landkrieges in den Monaten Mai und
uni zuſammenzufaſſen ſo ergibt ſich

Vier große Handlungen ſind im Gange Der deutſche
Vorſtoß bei Verdun ſchreitet langſam doch unerbittlich
Frankreichs Heere zermürbend mit ſteigendem Erfolg vor
wärts Oeſterreichs Angriff in Südtirol hat nach ſtür
miſchem Anfangsgelingen eine Hemmung erfahren durch
die Geſamtkriegslage Die ruſſiſche Offenſive hat zwar
ebenfalls mit namhaften Siegen eingeſetzt iſt aber dann
zum Stehen und hier und dort bereits zu rückläufiger Enb
wickelung gebracht worden

Die vierte große Angriffswelle deren Aufbranden ſich
ſeit einiger Zeit immer deutlicher angekündigt hatte brauſt
nun heran und wieder einmal erhoffen unſere Feinde
den entſcheidenden Umſchwung des Kriegsglücks Englands
lange geſparte Heeresmacht tritt auf den Plan

e e r
Der Seekrieg

Der engliſche Dampfer Leſtris eingebracht
Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Berlin 6 Juli Amtlich Nachdem bereits

am 28 Juni in die Nordſee vorgeſtoßene leichte deutſche See
ſtreitkräfte den zwiſchen Rotterdam und London verkehren
den britiſchen Dumpfer Vruſſels abgefangen und mit ſamt
ſeiner Ladung unter ſicherem Geleit nach Zeebrügge gebracht
haben iſt geſtern früh der aus Liverpool kommende britiſche
Dampfer Leſtris unweit der engliſchen Küſte in den
Hoofden durch Teile unſerer Hochſeeſtreitkräfte aufgebracht
und als Priſe vereinnahmt worden

Deutſcher Schadenerſatz für die Glendoon
WTIB Chriſtiania 6 Juli Die deutſche Regierung hat

der norwegiſchen Regierung wegen der Verſenkung des nor
wegiſchen Segelſchiffes Glendoon am 16 April durch ein
deutſches Unterſeeboot ihr Bedauern ausgeſprochen Die
Glendoon war von Jquique nach Calais mit Salpeter

unterwegs Die deutſche Regierung erklärte ſich bereit Sach
verſtändigen die Entſcheidung über die Höhe des Schaden
erſatzes treffen zu laſſen

WTB Kopenhagen 5 Juli Der däniſche Dampfer
Flora der Dienstag Abend mit landwirtſchaftlichen Er
zeugniſſen von Kopenhagen nach England abging wurde
ron einem deutſchen Torpedoboot aufgebracht und wahr
ſcheinlich nach Swinemünde geführt

Eine Erinnerung an den Hilſskreuzer Kaiſer Wilhelm
der Große

T U London 6 Juli Eine Erinnerung an die erſten
Kriegswochen wurde durch eine geſtrige Verhandlung vor
dem Priſengerichte in London wachgerufen Offiziere und

hen des engliſchen Kreuzers Highflyer forderten
2580 Pfund Beute und Prämiengelder für die Vernichtung
des deutſchen Hilfskreuzers Kaiſer Wilhelm der Große
Der Kapitän des engliſchen Kreuzers Buller entwarf
während der Debatte eine Schilderung des letzten Kampfes
des deutſchen Hilfskreuzers Danach traf der engliſche
Kreuzer auf ſeiner Kreuzfahrt an der marokkaniſchen Küſteim Atlantiſchen Ozean den deutſchen Hilfskreuzer griſer

Wilhelm der Große in den Morgenſtunden des 26 Auguſt
1914 Als der Engländer den Deutſchen als ſolchen erkannt
hatte näherte er ſich ihm mit Volldampf und ſignaliſierte
ihm die deutſche niederzuholen und ſich zu ergeben
Das deutſche Schiff weigerte ſich der Aufforderung nachzu
kemmen Hierauf eröffnete der britiſche Kreuzer das Feuer
Obwohl das deutſche S ungeſchützt war und nur über
kleinkalibrige Geſchütze verfügte nahm es den ne auf
der nach etwa einer Stunde mit dem Untergange des Kaiſer

die Stellungen bei Hooge zuſammen 3 Kilometer Front

lich nicht ſo ſchwer nehmen Mama Papa wird gewiß bald
wieder obenauf ſein und in Penſion wollte er ja ohnehin
gehen Sollte aber dennoch das Schlimmſte eintreten dann
kommſt du eben zu uns nach Rodenbach

Ein Vorſchlag über den die Generalin mit Schweigen
hinwegging

Unten am Haustore ſagte Gerda dann zu ihrem Manne
indem ſie ihre langen däniſchen Handſchuhe glatt ſtreifte
und den großen neuen Pariſer Federhut zurecht rückte Es
iſt ſchrecklich daß das mit Papa gerade jetzt kommen mußte
Aber für dich wird der Kommandowechſel nicht ſchlimm
werden Merenbergs Frau iſt eine Duzfreundin von mir

3 b wirklich Das trifft ſich angenehm Jſt ſie
nett

Entzückend Goldblond mit dunklen Augen Dabei
hat ſie einen kleinen Teufel im Leibe Die wird mir helfen
die Tribusweiler aufzumiſchen And jetzt wenn es dir recht
iſt könnten wir wohl gleich ein paar Beſuche machen damit
man unſer Auto mit Muße bewundern kann

Sehr einverſtanden Wo fangen wir an
Bei den Netteſten Gräfenbergs Nini wird ohnehin

ſchon vor Neugier brennen zu erfahren wie mir Paris an
geſchlagen hat

Schön Paradeplatz rief Alfred dem Chauffeur zu
und ſchwang ſich mit gluctiger Miene in das Auto

Bisher war alles wider Erwarten gut gegangen inLolos neuem Leben War auch Vaters en Beſitz
z der Konkursmaſſe gekommen ſo ſtammte doch ein großer

eil der Möbel in der Villa Lotos von Lolos Mutter her
und war ihr perſönliches Eigentum

Mit dem Erlöſe den deren Verkauf brachte und den
man ihr einige Wochen vor der Hochzeit geſchickt hatte ſowie
en 2000 Kronen die Gisbert für ſein Reitpferd das

letzte Weihnachtsgeſchenk Tante Sibyllens bekam wurde
das kleine Lotoshäuschen an gerabet

Die Ausgaben die gemacht werden durften waren mit
Tante Paulas Hilfe auch endgültig z ſtgeſteut worden Nach
Abzug der einzelnen Poſten für Wohnung Kleidung ver
ſchiedene kleine Ausgaben wie t Fahrgeld für
Hisbert an Regentagen u dergl blieben 300 Kronen jähr

Wilhelm der Große endete Die Ueberlebenden der Mann

Große Sprünge kannſt du damit freilich nicht machen
tte Frau Reeti erklärt aber auskommen kannſt du ſchon

ei vernünftiger Einteilung beſonders da dich die Magd
nur 16 Kronen an Lohn koſtet und nicht verwöhnt zu ſein
ſcheint Die Hauptſache iſt daß du dir gleich anfangs genau
beſtimmſt was du für dies und jenes ausgeben kannſt uns
dieſe Feſtſtellungen dann auch einhältſt

Lolo hatte ſich während der letzten Wochen vor ihrer
Hochzeit mit Fiebereifer im Semmelweißſchen Haushalte be
tätigt und in der Küche manches von Anna gelernt

37 Ueberfluſſe hatte Jrma ihr in weiſer Erkenntnis
der Sachlage als Hochzeitsgeſchenk Katharina Pratos Süd
denten Küche verehrt 8

fina die W billige Magd hatte natürlichvon Kochen keine Ahnung Aber das ſtörte Lolo nicht die

Wenn ich ernſtlich will wird es auch e dachte ſie
Anna hat mich ja vieles gelehrt und ſo auf den Kopf gefallen bin ich doch nicht daß

irgendeine beſchränkte Magd leiſten kann Fina

ſichert den Gemüſebau verſteht
Es ſchwebte Lolo ſo oft ſie ihr Stück ſonniges Wieſen

land draußen betrachtete immer heimlich vor es lägen dort
Schätze verborgen die man mit der Zeit nur zu heben
brauchte

Wieviel wäre im Haushalte z erſparen wenn man
erſt draußen aus dem Garten Gemüſe Kartoffeln Tomaten
und andere Herrlichkeiten holen könnte

An die ſonnige Südwand des Häuschens könnte man
feines Spalierobſt pflanzen und davor ein Beet mit Ananas
erdbeeren

Und wer weiß übers Jahr wenn erſt alles ſo recht
im Gange war und üppig gedieh könnte man vielleicht ſo
gar unter der Hand Fina meinte der Kaufmann nebenan
würde ſich darum reißen den Ueberſchuß verkaufen Das
gäbe dann einen hühſchen Kaſſenzuſchuß

Für Tomaten Kraut und Blumenkohl iſt s zu ſpät im
e re meinte Finag die Erfahrene Aber Erbſen und
Salat auch Spinat können wir anpflanzen und mit dem
Kartoffellegen will ich s auch noch verſuchen Meine Eltern
daheim haben eine Sorte die wird uns vielleicht noch reiflich für Vergnügungen 880 Kronen für rähgrhne

Fälle und ein monatliches Wirtſchaftsgeld von 200 Kronen bis Oktober Fortſetzung folgt

beſchloſſen hatte dieſes ſchwierige Geſchäft ſelbſt zu beſorgen

ich nicht zuſammenbrächte was
ann ich

viel beſſer im Garten verwenden da ſie doch wie ſie ver
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des d en Dampfers retteten ſich in die Boote DieWar deriſgen Mannſchaft ehe Summe wurde be

will dieſer Darſtellung iſt zu bemerken daß der engliſche
Kapitän verſchweigt den Dampfer in neutralen Gewäſſern
im ſpaniſchen Hoheitsgebiete an der Küſte von Rio del Oro
überfallen zu haben wo er Kohlen einnahm Nach tapferer
Gegenwehr ſank der Dampfer

England wider England
Daß wenn nicht für England ſo doch für zahlreiche Eng

länder der Krieg ein n Geſchäft iſt wird nirgends bezweifelt Aber auch an Einzelbelegen für dieſe all
gemein zugeſtandene Tatſache fehlt es nicht So weiſt eine
Veröffentlichung des Mancheſter Guardian die Jahres
gewinne von ſiebzehn Schiffahrtsgeſellſchaften auf aus der
Aufſtellung geht hervor daß die Erträge des Jahres 1915
durchſchnittlich doppelt ſo groß waren wie die des ungewöhn
n guten Jahres 1913 Jm a 1913 verdienten die
iebzehn Geſellſchaften 5,336 Millionen Pfund im Kriegs
ahre 1915 aber 10,52 Millionen Trotz der Schwierigkeiten über die ſich die haſten beklagen alſo trotz

der erhöhten Steuern Schiffsverluſte uſw haben ſie über
den Ertrag des Rekordjahres 1913 hinaus einen Mehrgewinn
von weit über hundert Millionen Mark zu verzeichnen Aehn
de ßirg es den ebenfalls vom Mancheſter Guardian auf
geführten Kohlen e und Schiffbaugeſellſchaften

Das Gegenbild Vor einigen Monaten gab der britiſche
Staat kurzfriſtige Schuldverſchreibungen aus die ſog War
Saving Certificates Auf die 15 Schilling die der Er
werber für ein Stück bezahlt erhält er nach fünf Jahren
ein Pfund zurück Das entſpricht einer Verzinſung von
29 Prozent in fünf Jahren oder 5 Prozent jährlich außer
dem iſt dies Zinseinkommen ſteuerfrei Nach dem urſprüng
lichen Gedanken ſollte denn auch dieſe für den Fiskus koſt
ſpielige Geldanlage nur den kleinen Sparern zugute kommen
Erwerber der Se durften nur Perſonen mit weniger
als 300 Pfund Einkommen ſein h Beſchränkung mußte
das Schatzamt in ſeiner Geldverlegenheit aufheben bis zur
oberen Grenze von 500 Stück darf jedermann die hochverzins
lichen Papiere kaufen

Die Lehre dieſer Gegenüberſtellung iſt einfach denRieſengewinnen der enguſhen Privaten entſprechen ebenſo

große und raſch wachſende Nöte des Staates
Das RNationaleinkommen prunkt mit glänzenden

Ziffern Auf 600 Millionen Flnen oder mehr als zwölf
Milliarden Mark ſchätzte der Finanzſekretär den Zuwachs
des britiſchen Jahreseinkommens Mögen dieſe Zahlen zu
treffend ſein oder zu hoch gegriffen die Tatſache gewaltiger
Gewinne die nicht etwa Ausnahmefälle ſind läßt ſich nicht
abſtreiten Rechnen doch Italiener aus daß allein Italien
an Mehrkoſten für ſeinen Kohlenbedarf monatlich 165 Mill
Lire oder zwei Milliarden im Jahr den engliſchen Ver
frachtern bezahlen muß Dieſen Tribut an den Bundes
genoſſen leiſtet ein Volk deſſen Vermögen nach eigenem Zu

nen nicht größer iſt als das britiſche Jahresein
ommen

Dennoch täuſcht ſich England ſehr wenn es glaubt gegen
ſeine Kriegskoſten die Milliardengewinne der Volkswirt
ſchaft aufrechnen 5 können Es iſt kein Zufall daß der Atem
dem Staat um ſo kürzer wird je mehr die Privaten ſich

füllen Wje kommt es daß England ſein Jahreseinkommen
um zwölf Milliarden ſteigert während England leich
zeitig ſeine Zuflucht zu Kunſtgriffen nehmen muß um ſeinen
Krieg bezahlen zu können Woher dieſer Mangel an Kredit
bei rieſenhaften Steuereingängen

Der Grund des Widerſpruches iſt das Anſchwellen bri
tiſcher Vermögen vollzieht ſich zu Laſten des Stagtes Aus
England ſtammt das Wort von dem falſchen Wohlſtand
der ſcheinbar eſteigerten Erwerbsmöglichkeit aller die ſich
in jedem kriegführenden Land in England aber in ganz beſonderen Maßſtäben zeigt Es iſt der Wohlſtand der ſeine
Wurzel in Schulden hat das Einkommen das aus dem Ver
mögen gezahlt wird Dem widerſpricht nicht veh Eng
land ſeine Bundes genoſſen plündert Auchdieſe Einnahmen zum Beiſpiel die Fracht und Lieferungs
gewinne werden mittelbar aus dem engliſchen Beutel ge
zahlt Auf England wirken die hohen Frachten zurück der
engliſche Staat muß den Schiffsraum und jede Arbeit ent
ſprechend teuer bezahlen der Staat vor allem leiht den

deegenoffen das Geld an dem ſich ſeine Privaten be
eichern

Werden die Alliierten zahlungsunfähig ſo ſind dem
britiſchen Staate ſechzehn Milliarden verloren ne Summe
die er mittelbar den eigenen Reedern und Produzenten vor
geſtreckt hat Je größer r Privaten verdienen um ſo
zweifelhafter wird es ob der Fiskus zu ſeinem Gelde kommt
und um ſo wird die Neigung der Kriegsgewinner
die Anleihen des Staates e zeichnen Die Kriegszufriedenen
vergeſſen nur daß ſie gleichzeitig auch Steuerzahler ſind
Aber ſie werden es ſpäter erkennen Die Gewinne Englands
machen England arm

77

Die Veränderungen im engliſchen Kriegsminiſterium
T U Haag 6 Juli Der N R meldet aus London Es iſt nunmehr ſo gut wie ſicher daß Lord Derby

Anterſtaatsſekretär des Krieges und Montagu Munitions
Viniſter werden wird

x

Amerika
e

Das Programm Hughes
T V Amſterdam 6 Juli Die weſenklichſten Punkto

ges Präſidentſchaftsprogramms des republikaniſchen Kandi
ten Hughes laſſen ſich kurz in folgendem zuſammenfaſſen

1 Strengſte h v allen Kriegführenden daher Vermeidung aller Handlungen die als
Parteinahme für den einen oder anderen aufgefaßt werden
könnten 2 Wahrnehmung ausſchließlich amerikaniſcher
Intereſſen gegenüber dem Auslande und ſchärfſte Abwehr
aller fremden Maßnahmen die dieſe Jntereſſen ſchädigen
3 Bekämpfung V Gefetze die ſich gegen amerikaniſche
Bürger wegen ihres Glaubensbekenntniſſes richten was auf
die ruſſiſche du W n iſt 4 Verwerfungjeder Annexions und Einmiſchungspolitik gegenüber Mexiko
alſo ſchärfſte Bekämpfung der Wilſonſchen Mexikopolitik die
um Konflikte geführt 5 Einſchränkung der fremden
inwanderung und Feſthalten an der e tung der

gelben einwandernden Elemente 6 Vermehrung der Schutz
ne um den amerikaniſchen Markt vor der nach dem Kriege
rohenden Ueberſchwemmung mit den Erzeugniſſen der euro

päiſchen Jnduſtrie zu bewahren

Die franzöſiſche Anleihe in Amerika
WTB London 5 Juli Daily Mail meldet aus

Newyork vom 4 Juli Die Verhandlungen über den fran
zöſiſchen Kredit von 100 Millionen Dollars in den Ver
einigten Staaten ſind zu einem befriedigenden Abſchluß ge
bracht Es iſt eine Finanzgeſellſchaft von kapitalkräftigen
den Ententemächten angehörenden Bankfirmen hier ge
gründet worden Dieſe Geſellſchaft wird dem Vernehmen
nach als nichtamtliche Stelle ihre Tätigkeit ausüben Durch
ſie kann die franzöſiſche Regierung ihre flüſſig gemachten
Sicherheiten neutraler Länder verwerten Die Finanz
geſellſchaft wird nach Empfang der erwähnten Sicherheiten
als Unterlage für den Kredit ſich ſelbſt bezahlt machen durch
den Verkauf von eigenen Schuldverſchreibungen wofür eben
dieſelben Sicherheiten ein Unterpfand bilden werden

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Was ein Durchbruch durch die deutſche Front
koſten würde

e M Wien 6 Juli Das Neue Wiener Tagblatt
meldet aus Lugano Die Mailänder Lombardia ſchreibt
über die engliſch franzöſiſche Offenſtve Ein wirkliche
Durchbruch durch die deutſche Front koſtet den Alliierten
mindeſtens 1 Million Mann Es iſt deshalb begreiflich daß
die Alliierten nach anderen Wegen ſuchen um die deutſche
Front zurückzudrängen Das erklärt auch die langſame
Wirkung der franzöſiſch engliſchen Offenſive

W

Die zunehmende Bedrohnng Verduns
e M Das Pariſer Journal meldet zenſuriert die un

verminderte Fortdauer der deutſchen Angriffe auf Verdun
und die zunehmende Artilleriebedrohung des inneren
Feſtungsgürtels Verduns

e B Genf 6 Juli Nach Blättermeldungen aus Paris
iſt der Feldpoſtverkehr nach der Verdun Front ſiſtiert Es
iſt nicht möglich Gründe für dieſe Maßnahme zu erfahren

Wie es in der engliſchen Blockadelinie ausſieht
Das Kopenhagener Blatt Hovedſtaden vom 3 Juli

ſchreibt Dudley de Chair ſeit Kriegsbeginn Chef eines
engliſchen Kreuzergeſchwaders in der Blockadelinie hat
einem amerikantſchen Journaliſten über ſeine Tätigkeit dort
folgendes erzählt

Eine moderne Blockade iſt keine ununterbrochene Linie
von Schiffen die fortdauernd in gegenſeitiger Sicht bleiben
ſondern vielmehr eine Art von GEitterwerk längs der
Blockadelinie Sie beſteht aus einzelnen Geſchwadern die
ſich gegenſeitig faſt immer außer Sicht ſind die aber doch
einander nahe genug ſtehen um ſich gegenſeitig helfen zu
können Die Kriegsſchiffe die zur Blockade gewählt wurden
ſind vom Typ der armierten Hilfskreuzer Die britiſche
eigentliche Kriegsflotte liegt unberührt da und wartet auf
den entſcheidenden Kampf mit der deutſchen Schlachtflotte
Die Offiziere auf der Blockadeflotte ſind Reſerve Offiziere
Als frühere Kauffahrteifahrer kennen ſie das Schiffspapier
weſen und die Schiffsunterſuchung Das Leben auf der
Blockadeflottille iſt hart Tag und Nacht patrouillieren wir
auf der ſagen See oft in pechfinſterer Nacht fort
dauernd ſcharf nach U Booten und Minen ausſchauend
50 Tage währt der Dienſt dann wird neu gekohlt und Pro
viant genommen Lange Zeit vergeht oft ohne ein Ereig
nis Nur die Nachrichten aus England und vom Eiffelturme
oder von dieſer oder jener deutſchen Station erreichen uns
Ein Rauchſtreifen am Horizonte zeigt einen Blockadebrecher
Ein Kreuzer geht vor um das Schiff zu unterſuchen feuert
einen blinden Schuß und zeigt das Flaggenſignal Die
Unterſuchung iſt notwendig da die Kapitäne ſich oft recht
blind anſtellen Die Schiffsladung in offener See zu unter
ſuchen aber iſt rein unmöglich beſonders wenn es ſtürmt
Das würde zudem eine Maßnahme ſein die wegen der

Boote ganz gefährlich wäre Darum handeln wir ſicherer
und humaner und führen die Schiffe in einen geſchützten
Hafen Jm Gegenfalle könnte es ſonſt paſſieren daß ſie ein
deutſches U Boot in drei Minuten verſenkt Die Blockade
brecher benutzen oft die ſchlaueſten Kniffe doppelte Böden
Decks und Schotten mit verborgenen Waffen ſind gefunden
worden Segelſchiffe haben oft einen kupfernen Kiel und
Kupferplatten Die Maſten ſind hohl und enthalten Gummi
Eine Ladung die Honig enthalten ſollte zeigte ein Produkt
das im weſentlichen aus Gummi beſtand Auf die Frage
welche neutrale Nation am häufigſten mit Konterbande ſich
abgebe drückte ſich der Admiral vorſichtig aus Jch könnte
ſie zwar nennen werde mich aber wohl hüten den Sünder
namhaft zu machen

Die Lage in Gricechenland
e B Wien 6 Juli Die Wiener Allg Ztg drahtet

aus Sofia Nach Athener Berichten bezieht ſich die Ab
rüſtung nur auf die Truppen in Altgriechen
land aber nicht auf jene in Mazedonien ferner auch nicht
auf die Offiziere und Militärärzte Die requirierten
Materialien werden nicht zurückgegeben Von den 260 000
Mann werden 200 000 von den Fahnen entlaſſen 60 000
Mann bleiben

o B Athen 6 Juli Heſtia berichtet daß die Re
gierung Zaimis noch vor den Wahlen eine Erklärung
erlaſſen werde worin ſie den Standpunkt des Miniſteriums
gegenüber dem Ultimatum des Pierverbandes darlegen wird
Jn her nimmt man an d dieſe Erklärungauf die griechiſchen Wähler nicht ohne Einfluß bleiben werde

WTB Bern 6 Juli Eine Meldung des Secolo aus
Athen beſagt daß eine Zentralkommiſſion der Alliierten
mit dem Sitz in Janina und Unterabteilungen in Argyro
caſtro Koritza und Premeti unter Beteiligung griechiſcher
Beamter die Verteilung von Lebensmitteln
überwache Dieſe von den Alliierten getroffene Anord
nung habe das Gerücht von der abſichtlichen Beſetzung des
Epirus durch die Ententemächte verurſacht

Die Ruſſengreuel in der Bukowing
c B Budapeſt 6 Juli Az Eſt berichtet aus Bukareſt

Die von den Ruſſen in Brand geſteckte Ortſchaft Jtzkany
brannte bis geſtern früh Die Ruſſen wollten anfänglich
den aus Rumänien herbeigeeilten Hilfskräften die Löſch
arbeiten verbieten die drohende Haltung der Bevölkerung
veranlaßte ſie jedoch gemeinſam mit den Rumänen an der
Eindämmung des Feuers zu arbeiten Aus Rache
die Ruſſen auch die Stadt Gurahumora in Brand

ſteckten

Deutſches Reich

Ein ſtändiges Amt des Vierbundes für
Lebensmittelbeſchaffung

T V Sofia 6 Juli Die Kambana macht in ein
beachtenswerten Artikel den Vorſchlag die Bundesgenoſſen
ſollen ein interparlamentariſches oder interſtaatliches ſtän
diges Amt in Wien oder Berlin errichten welches die Zen
trale für alle Angelegenheiten der Lebensmittelſchaffung
Oeſterreich Ungarns Deutſchlands Bulgariens und der
Türkei bilden ſoll

Bundesrat
WTB Berlin 6 Juli Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Verordnung über Gerſte aus der Ernte 1916 der Entwurf
einer Verordnung über Rübenſaft der Entwurf einer
Verordnung über Hafer aus der Ernte 1916 eine Ergänzung der Verordnung über die Errichtung von Preis
prüfungsſtellen und der Entwurf einer Verordnung betref
fend Beförderung von Gütern zwiſchen ausländiſchen Häfe
durch deutſche Kauffahrteiſchiffe

Aus dem Reichsanzeiger
WTB Berlin 6 Juli Der Reichsanzeiger veröffen

licht eine Bekanntmachung betreffend das Verbot der Ein
fuhr entbehrlicher Gegenſtände vom 6 Juli 1916 ferner eine
Bekanntmachung zur Ausführung des S 11 der Bundesrats
verordnung vom 10 Juni 1916 über die Regelung des Ver
kehrs mit Web Wirk und Strickwaren für die bürgerliche
Bevölkerung

Berliner Kriegshilfe
Berlin 6 Juli Für J 1 der Kriegerfamilken

einſchließlich Mietsbeihilfen ſind in Berlin ſeit A
des Krieges bis Ende Juni 1916 zuſammen 150 Mill
Mark ausgezahlt worden Auch der Vorwärts er
kennt an daß es für die Steuerkaſſen wie für die Unter
ſtützungskommiſſionen eine nicht geringe Leiſtung geweſen
ſei allein in den erſten drei Wochen nach Kriegsausb
eine Flut von 37 254 Anträgen über ſich ergehen zu laſſen

Steuererhöhung in SachſenMeiningen
Dem am 10 Juli in Meiningen zuſammentretenden

Landtage des Herzogtums SachſenMeiningen iſt u a eine
Vorlage zugegangen die einen Zuſchlag zur Ein kommen
ſteuer von 3000 Mk ab vorſieht Es wird dieſer Zuſchlag zu
den bisherigen Steuerſätzen betragen bei 3000 4000 Mark
7 Prozent 4000 5000 Mark 9 Prozent 5000 6000 Mark
11 Prozent uſw Bei 27 000 30 000 Mark Einkommen er
reicht der Zuſchlag 25 Prozent und endet in der Steigerung
von 50 Prozent bei 162 000 Mark und mehr Einkommen
Wer bei einem Einkommen von nicht mehr als 4000 Mark
drei unterhaltspflichtige Familienangehörige hat braucht
nur die Hälfte des Zuſchlages zu zahlen Man hofft dami
300 000 Mark Neueinnahmen für die Staatskaſſe zu ſchaffen
deren Barbeſtände Ende 1916 bis auf 150 600 Mark aufge
braucht ſein werden während ſie Ende 1915 noch 1906 374
Mark betrugen Außer dieſer Vorlage liegt eine weitere
vor die die Wahlen zum Landtage bis zum 1 Oktober 1917
verſchiebt

Die G und die Einfuhr von Heringen
Die Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft läßt das folgende ver

öffentlichen Jn der Deutſchen Fiſchereizeitung vom 142
Juni 1916 wird berichtet daß Einkäufer der Zentral Ein
kaufsgenoſſenſchaft in Berlin angeblich von den niederländi
ſchen Händlern verlangen daß ſie Salzheringe in kleineren
Tonnen als den üblichen und zu entſprechend niedrigeren
Preiſen liefern um dieſe kleinen Tonnen dann in Deutſch
land als normale niederländiſche Tonnen zu den für ſolche
geltenden höheren Marktpreiſen verkaufen zu können Die
Nachricht entbehrt jeden Grundes Jn Holland kommen von
jeher Heringe in Tonnen verſchiedenſter Größe zur Ver
ladung Daraus ergaben ſich naturgemäß Mißſtände
während des Krieges war zudem die Füllung der Tonnen
zum Teil unzuverläſſig geworden Die Zentral Einkaufsge
ſellſchaft hat deshalb dafür geſorgt daß durch eine Kontroll
geſellſchaft jede Partie Heringe vor der ren nach
Deutſchland genau auf Beſchaffenheit auf das Netto ſchae
wicht und die Stückzahl geprüft wird Sie hat ferner mit
allen Verkäufern den Einkaufspreis nach dem Gewicht ver
einbart wobei das durch die Kontrollgeſellſchaft endgültig
feſtgeſtellte Nettogewicht zur Verrechnung kommt v
bungen wie ſie der Gewährsmann der Deutſchen Fiſcheres
zeitung andeutet iſt dadurch wirkſam vorgebeugt

a

Ausland
Fleiſchkarten in Südfrankreich

Mehrere Städte Südoſtfrankreichs haben ſtädtiſche Metzgereien
eingerichtet um einer Teuerung und namentlich den Machen
ſchaften der Spekulanten vorzu beugen Jn einzelnen Städten
wurde das Fleiſchkartenſyſtem eingeführt

Das läßt tief blicken denn gerade dort gab es ſonſt Fleiſch
in Hülle und Füllel

Frühzeitiger Kaffeehaus Schluß in Frankreich
Verlin 6 Juli Wie verſchiedene Blätter berichten müſſen

jetzt in ganz Frankreich alle Kaffees und Alkoholausſchänke um
10 Uhr abends und in Paris um 10 Uhr ſchließen

Eine Anfrage der ungariſchen Oppoſition
WTB Peſt 6 Juli Jm Abgeordnetenausſchuß richtete

Graf Julius Andraſſy Oppoſitioneller an den Miniſter
präſidenten eine Anfrage in der er darauf hinwies daß die
Oppoſition während des Krieges ſich die r Selbſtbe
ſchränkung auferlegt und gewiſſermaßen auf ihre Wirkſam
keit als Oppoſition verzichtet habe ohne daß ſie in der Lage
ſei ſich Kenntnis über die Beweggründe und Urſachen der
Regierungshandlungen zu verſchaffen Redner fragte ob
der Miniſterpräſident geneigt ſei zu ermöglichen daß die
von der Oppoſition bezeichneten Vertrauensmänner über
politiſche und die militäriſche Lage in Kenntnis geſetzt und ob der Miniſterpräſident geneigt ſei varauf

hinzuwirken daß die r der Oppoſition vor dem
König in Privataudienz erſcheinen Min
präſident Graf Tisza zollte in ſeiner Antwort dem
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für Frühkartoffeln nur gut gereinigte Wagen von 15

S art n der Oppoſition ſeit Beginn des KriegesLob Es eſolle der Oppoſition Gelegenheit geboten
werden ihre Anſchauungen und ihren Einfluß bei der Ent
n wichtiger Fragen zur Geltung zu bringen Was

as Erſcheinen der Oppoſitionsführer vor dem König be
treffe ſo freue er ſich wenn die Führer der oppoſitionellen
Parteien Gelegenheit erhielten mit Sr Majeſtät in direkte
Berührung zu kommen Graf Andraſſy nahm dieſe loyalen
Erklärungen zur Kenntnis worauf die Antwort des Mi
xiſterpräſidenten einſtimmig genehmigt wurde gramm Jhrer Maje

Vertagung des ruſſiſchen Reichsrates

WTB Petersburg 6 Juli Petersburger Tele
graphenagentur Der Reichsrat iſt bis zum 14 November
vertagt worden

Halle und Amgebung
Salle den 7 Juli 1916

Die Beförderung der Frühkartoffeln
Die ſchnellſte Beförderung der Frühkartoffeln auf der

Eiſenbahn ordnet ein Erlaß des Miniſters v Breitenbach
an Bei der außerordentlichen Wichtigkeit der Verwertung
der Frühkartoffeln für die allgemeine Volksernährung müſſe
mit der großen Empfindlichkeit und leichten Verderblichkeit
dieſer Sendungen gerechnet werden Es ſei daher Pflicht
der Eiſenbahndienſtſtellen gemeinſam mit den Verfrachtern
mit allen Kräften dafür zu ſorgen daß die Ware bei der
Beförderung nicht verdirbt und in guter Beſchaffenheit am
Empfangsorte ankommt

Der Miniſter weiſt die Eiſenbahndirektionen ins
beſondere an im Benehmen mit den Provinzialverbänden
und den Lieferanten die für den Frühkartoffelverkehr
hauptſächlich in Betracht kommenden Verkehrsbeziehungen
zu ermitteln dieſe Beförderungspläne aufzuſtellen und
darauf hinzuwirken daß die Wagen mit Beklebezetteln
Friſche Kartoffeln beklebt werden damit ſie äußerlich

kenntlich ſind Außerdem ſind die Dienſtſtellen angewieſen

Tonnen Ladegewicht zu verwenden Die Frühkartoffeln
werden meiſt in loſer Schüttung verladen und zwar in
Nengen von 10 Tonnen

Die neuen deutſchen Briefmarken die grauen 2 Pfg
Marken die orangegelben Pfg Marken mit den ent
ſprechenden Poſtkarten und Rückantwortkarten ſowie die
braunen 15 Pfg Marken gelangen wie wir hören vom
28 Juli ab an allen Poſtſchaltern zur Ausgabe Die neuen
Wertzeichen unterſcheiden ſich von den alten im übrigen nur
dadurch daß das innere Feld nicht farbig geriffelt wie bei
den alten ſondern weiß iſt eine Neuerung die die leichtere
Unterſcheidung der neuen Wertzeichen ermöglicht

Gegen das Hochtreiben der Kleinviehpreiſe Die er
freuliche Entwickelung die die Kleintierzucht unter den
Kriegsverhältniſſen genommen hat die unerfreuliche Wir
kung gehabt daß die Preisentwickelung auf dem Kleintier
markte zum Teil eine ganz ungeſunde geworden iſt Jns
beſondere werden für Kaninchen und Ziegen vielfach Preiſe
gefordert die die Friedenspreiſe um das Drei ja Vierfache
übertreffen und die als ſachlich unberechtigt zum Teil
eradezu als wucheriſch bezeichnet werden müſſen Der
andwirtſchaftsminiſter erſucht daher die Landwirt

ſchaftskammern der Preisentwickelung auf dem
Kleintiermarkte beſondere Aufmerkſamkeit züzuwenden und
eine ungebührliche Preistreiberei auch bei Züchtern hint
znzuhalten Alle Fülle von wucheriſcher Ausbeutung ſollen
unverzüglich der zuſtändigen Preisprüfungsſtelle oder
Polizeibehörde mitgeteilt werden
Die Kleinverkaufspreiſe für Zigaretten Die Jntereſſenge
mneinſchaft deutſcher Zigarettenfabriken läßt mitteilen daß ihre
Mitglieder die Kleinverkaufspreiſe für Zigaretten derart regeln
wollen daß eine Abrundung des durch die Steuer notwendig ge
wordenen Kriegsaufſchlags nach oben vermieden bleibt Die
Zigarettenmarken der Mitglieder der Jntereſſengemeinſchaft wür
den in der Preislage von früher 2 bis 328 Pfennig um Pfennig
und von früher 4 bis 8 Pfennig um 14 bezw 2 Pfennig erhöht

Der 38 Deutſche Fleiſcherverbandstag wird vom 10 bis 12
Juli in Halle abgehalten Am Montag den 10 Juli findet eine

orſtandsſitzung des Deutſchen Fleiſcherverbandes in Stadt
Hamburg ſtatt Für den Abend ſind Konzert und Darbietungen
des Geſangvereins der hieſigen Fleiſcherinnung im Zoologiſchen
Garten vorgeſehen Die Haupttagung iſt am 11 Juli in der
Saalſchloßbrauerei bei der die Fleiſchverſorgung einen breiten

Raum der Verhandlungen einnehmen wird Ueber Deutſchlands
Fleiſchverſorgung vor während und nach dem Kriege ſpricht
Reichstagsabgeordneter Leube Hamburg Obermeiſter Schliack
Halle und Köch Heidelberg erörtern die Viehverſorgung durch die
Viehhandelsverbände Die Viehverteilung durch die Gemeinde
verwaltungen behandeln Obermeiſter Schmidt Hannover und Ja
retzky Poſen die Fleiſchkarten Obermeiſter Dreßler Freiberg die
Höchſtpreisfeſtſetzung für Fleiſch und Wurſtwaren ſtellvertretender
Obermeiſter Richter Dresden die Beſchränkung der Wurſt und
Konſervenherſtellung Bezirksvereinsvorſitzender Wönne Gotha
Beſchlagnahme des Rohfettes Obermeiſter Würz München Be
ſchlagnahme der Häute Obermeiſter Häußermann Stuttgart Beſchlagnahme der Knochen Obermeiſter Schmidt Hannover Zu den
meiſten einzelnen dieſer Gegenſtände liegen Anträge vor Weiter
werden am 11 Juli noch die beſonderen Verbandsangelegenheiten
erledigt Am Ahend trifft man ſich bei Konzert in der Berg
ſchenke Am 12 Juli iſt vormittags Generalverſammlung des

rbeitgeberSchutzverbandes für das deutſche Fleiſchergewerbe und
die Generalverſammlung der Penſions und Witwenkaſſe in der
Saalſchloßbrauerei nachmittags tagt die Generalverſammlung

der FleiſchereiBerufsgenoſſenſchaft ebendort

e

aProvinzial Nachrichten
Reinsdorf b Halle 6 Juli Zu der auch von uns ge

brachten Meldung von der Auffindung zweier weiblicher
Leichen durch Pilzſucher wird von zuſtändiger Stelle mitgeteilt
daß an der ganzen Sache kein wahres Wort ſei Gegen die Ur
heber der Gerüchte iſt bereits das Strafverfahren eingeleitet

n Weißtzenfels 6 Juli Schneller Tod Auf der Fahrt
von Merſeburg nach Weißenfels traf den Reiſenden Heinrich
Bitter aus Charlottenburg ein Herzſchlag Der 60jährige
Mann wurde tot im Bahnwagen gefunden Die Leiche wurde hier
polizeilich aufgehoben

Zerbſt 6 Juli Städtiſche Kaninchenzuchtanlagen, Die landwirtſchaftliche Kommiſſion der Stadt

ver Tiere beſſer in Verbindung mit land wirtſchaftlichen
Betrieben durchführen laſſe uch von einer ſtädtiſchen
Ziegenzuchtanlage glaubt man Abſtand nehmen zu müſſen
Jedoch beſchloß die Kommiſſion dem Gemeinderat die Ein
richtung einer ſtädtiſchen Kaninchenzuchtanſtalt auf dem
Gelände der ehemaligen Frauentorkaſerne zu empfehlen

Roßla 5 Juli Jum Tode des Fürſten Joſt
Chriſtian von Stolberg Roßla Als erſte Bei
leidskundgebung ref bei der Gräfin Kuno folgendes Tele

tät der Kaiſerin ein
Spreche Jhnen mein von Herzen kommendes Beileid

aus Im tiefen Schmerz der Mutter wird ein Strahl von
Troſt in dem Bewußtſein liegen daß Jhr Sohn fürs Vater
land fiel Gott tröſte Sie Viktoria

Gera Reuß 6 Juli Die Nagelung desſtädtiſchen Kriegswahrzeichens hat von Ende
März bis jetzt rund 75 000 Mk eingebracht Das Nageln
wird noch kurze Zeit fortgeſetzt und dann geſchloſſen werden
ſo daß wohl mit einem Geſamtbetrage von 80000 Mk ge
rechnet werden kann

Worbis 6 Juli Die Einführung der
Fleiſchkarte wird nunmehr für den Kreis Worbis mit
dem 9 Juli erfolgen Alle Perſonen über 6 Jahre er
halten in der mit dieſem Tage beginnenden Woche von der
Gemeindebehörde eine über die wöchentliche Höchſtmenge
von 125 Gramm lautende Fleiſchkarte Kinder vom 2 bis
6 Lebenjahre ſteht nur eine halbe Fleiſchkarte die auf
63 Gramm lautet zu Mit dem Beſitz der Fleiſchkarte iſt
ein Anrecht auf den Bezug der Höchſtmenge die die Fleiſch
karte einräumt jedoch nicht gegeben Vielmehr wird den
Fleiſchern allwöchentlich behördlich mitgeteilt welb
Fleiſchmenge auf die volle Karte verabfolgt werden darf

Heiligenſtadt Eichsf 6 Juli 11 Jahre Zuchthaus
Die Strafkammer Nordhauſen verurteilte den Kaufmann Georg
Schmidt aus Koburg wegen zahlloſer Schwindeleien in Thüringen
und Weſtfalen zu 11 Jahren Zuchthaus

ZellaSt Bl 6 Juli Bei einem Einbruch insRektorzimmer der hieſigen Lutherſchule ſtahlen die Diebe
etwa 800 Mark bares Geld und Wertpapiere über 1700 Mark
90 Mark auf einem Tiſche liegendes Geld ließen die Diebe un
berührt

Braunſchweig 5 Juli Beſtrafung eines Kriegs
ſchwätzers Daß gewiſſenloſe Schwätzereien über die Kriegs
lage ſtreng geahndet werden mußte kürzlich vor dem Braun
ſchweiger Schöffengericht der Schornſteinfeger Otto Schütt erfahren
Sein Beruf als Schornſteinfeger führt ihn in viele Häuſer und er
war vielfach Zeuge davon geweſen wenn Frauen bei ihren ſogen
Treppenhausgeſprächen ihre Weisheiten über den Krieg und ſeine
Begleitumſtände untereinander austauſchten Als Schütt im Mai
in eine Gaſtwirtſchaft an der Fallersleber Straße eingekehrt war
brachte er auch das Geſpräch auf die Kriegführung und die Kriegs
lage wobei er ſich in der Tonart jener geſchwätzigen Frauen ge
fiel bei deren Unterhaltungen er oft Zeuge geweſen war Dies
mal hatte Schütt ſich bei der Einſchätzung ſeines Zuhörerkreiſes
gründlich verrechnet Gegen ihn wurde als Miesmacherei treiben
den Kriegsſchwätzer Strafanzeige erſtattet Die Folge war jetzt
daß das Schöffengericht Schütt wegen Beleidigung der deutſchen
Heeresmacht zu 3 Monaten Gefängnis verurteilte

Letzke Depeſchen

Der Verkehr mit Rübenſaft
WTB Berlin 6 Juli Nach Bekanntmachung des

Bundesrates vom 6 Juli darf Rübenſaft Rübenkraut und
Rübenkrendel nur mit Genehmigung der Kriegs Rübenſaft
geſellſchaft m b H in Berlin abgeſetzt werden Durch An
ordnung der Landeszentralbehörde oder der von ihr be
ſtimmten Behörde können die Herſteller von Rübenkraut
deren Jahreserzeugung nicht mehr als 100 Doppelzentner
beträgt von der Bindung an dieſe Genehmigung befreit
werden Der Reichskanzler kann Ausnahmen von den Vor
ſchriften der Verordnung deren Aebertretung mit Geld oder
Gefängnisſtrafen bedroht iſt zulaſſen Die Verordnung tritt
am 20 Juli in Kraft Die Syndizierung des Abſatzes von
Rübenſaft iſt notwendig geworden weil der freie Verkehr
zu ungebührlichen Preisſteigerungen führte die auch für die
Rübenzucker Jnbuſtrie gewiſſe Störungen mit ſich brachten
Der Beitritt zur Rübenſaftgeſellſchaft m b H ſteht ſämt
lichen Rübenſaftfabrikanten offen Die Geſellſchaft iſt hin
ſichtlich des Bezuges von Rübenſaft ſowie hinſichtlich der
Preisgeſtaltung an die Weiſungen eines vom Reichskanzler
zu ernennenden Kommiſſars gebunden

Liebknecht legt Berufung ein
WTB Berlin 6 Juli Jn dem Kriegsverratsprozeſſe

wider den Abgeordneten und Rechtsanwalt Dr Liebknecht
hat ſowohl der Gerichtshof als auch der Angeklagte Berufung
eingelegt Die Verhandlung wird im Auguſt vor dem Ober
kriegsgericht ſtattfinden

Der türkiſche Heeresbericht
WIB Konſtantinopel 6 Juli Das Hauptquartier teilt

mit Von der Jrakfront und aus Perſien iſt keine Meldung
über Aenderungen eingegangen An der Kaukaſusfront kam
es auf dem rechten Flügel und im Zentrum zu Patrouillen
kämpfen Jm Abſchnitte des Tſchorok machten wir nach für
uns günſtigen Kämpfen 100 Gefangene darunter einen
Hauptmann Unter den Toten befindet ſich ein feindlicher
Major Nördlich des Tſchorok iſt die Lage unverändert Auf
dem linken Flügel ſchlugen wir im Küſtenabſchnitto mehrere
feindliche Ueberfälle zurück Sonſt nichts von Bedeutung

Der Seehkrieg
WTB Vliſſingen 6 Juli Das geſtern nach Zeebrügge

aufgebrachte Schiff iſt die Jarvo Abbey die von Rotter
dam nach Hull mit Lebensmitteln unterwegs war Die Be
ſatzung des Dampfers zählte 26 Mann

W B Stockholm 6 Juli Das h Schiff Neer
landia aus Groningen iſt nachts bei Dalarö in die Stock
holmer Schären eingeführt worden Die Beſatzung berichtet
daß das Schiff 15 Minuten von Hufudſkär von einem
ruſſiſchen Unterſeeboote beſchoſſen wurde Es war auf der
Reiſe nach Rotterdam hatte Holz geladen und außer dem
Kapitän mit Frau ein Kind und drei Mann Beſatzung an
Bord Die holländiſche Flagge war gehißt und die National
farben auf beiden Seiten des Schiffes aufgemalt Das
Schiff iſt ſchwer beſchädigt Menſchen ſind nicht verwundet

ne

Engliſche Lüge
t kam zu der Ueberzeugung dem Gemeinderat die Ein

nicht empfehlen zu teilt mit Einer unſerer Minenſucher wurde am A Juli in
da dieſe ſich betreffs einer Fütterung und Haltung der Nordſee von einem Torpedo getroffen der von einem
einer r Schweinemaſt

WTB London 6 Juli Reuter Die Admiralität

indlichen Ankerſeeboote abgefeuerr worden war Er wurdeeicht beſchädigt r n 7 fen Jurücgetehrt
Der geſtrige deutſ iralſ ericht hatte ausdrück

lich feſtgeſtellt daß das torpedierte Fahrzeug geſunken iſt

Griechiſche Kundgebung
WTB Mailand 6 Juli Secolo meldet aus Athen

Eine Abteilung Soldaten veranſtalteke geſtern auf dem
Markte in Prevoſa eine königstreue Kundgebung Die
Läden venizeliſtiſcher Kaufleute wurden beſchädigt Es ent
ſtand hierauf ein Streit zwiſchen Bürgern und Soldaten
Beiderſeits gab es Verwundete Die Kaufleute halten ihre
Läden geſchloſſen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Juli Der freie Börſenverkehr zeigte auch heute
eine durchweg feſte Tendenz bei meiſt weiter anziehenden Kurſen
Anregend wirkte außer den Berichten über die militäriſche Ge
en die günſtige Geſtaltung des Roheiſenmarktes mit
einen ſteigenden Verſandziffern Die Beachtung wandte ſich in

folgedeſſen hauptſächlich dem Montanaktienmarkt zu wo Bochumer
Phönix Gelſenkirchen Thale aber auch Oberbedarf ſowie Caro
wenn auch in geringerem Maße anziehen konnten Die Aktien
der Hohenlohe Werke waren in Erwartung des bevorſtehenden
Abſchluſſes gebeſſert außerdem wurden Lauchhammer ſowie
Mannesmannröhren höher bewertet Von Kriegswerten waren
KölnRottweiler Dynamit und Deutſche Gußſtahlkugel ſtärker ge
beſſert Benz zogen mäßig im Kurſe an dagegen blieben Horch
unverändert Späterhin wurden auch Rheinmetall höher bezahlt
Dagegen waren Adler Oppenheimer weſentlich ſchwächer Deut
ſche Erdölaktien ebenſo wie Steaua Romana wurden höher wäh
rend Kaliwerte mit Ausnahme von Heldburg die leicht gebeſſert
waren auf ihrem geſtrigen Stand beharrten Schiffahrtsaktien
ſowie elektriſche Werte lagen verhältnismäßig ruhig Nur Berg
mann ſowie Schuckert waren etwas belebter bei anziehenden No
tierungen Von chemiſchen Werten erzielten Chemiſche Fabrik
Heyden größere Avancen ebenſo waren auch Chem Zeitz weiter
beachtet Ferner gingen Orenſtein Koppel etwas höher aus
dem Verkehr und Zementaktien waren anläßlich der heutigen
Jntereſſentenverſammlung gefragt Jnländiſche Anleihen
öſterreichiſche ſowie ungariſche Fonds und Rumänen lagen feſt
Ruſſen waren gefragt Für Canada Pacific regte New Vork an
Tägliches Geld ſtellte ſich auf 4 Prozent und der Private
diskont auf 428 Prozent

fDeviſenkurſe vBerlin 6 Juli 1916
Die amtlichen d ngen für telegraphiſche Ausz ahlunge n ſtellen

ſich Tr Der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folg

2 m m 2 S

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,19 5,21 5,17 S 1Hollan 100 i 224 225 224 2251Dänemark 100 Kr 158 1582 159Schweden 100 Kr 158 159 158 1591Norwegen 100 RKr 1582 159 159Schweiz 100 Fr 102 103 162 108un eſt 100 K 69,45 69,55 69,45 69 55
Rumänien 100 Lei 86 86 86,25 86,75Bulgarien 100 Leva 7oiſ so 75,25 80 25

Getreide

Berlin 6 Juli Der Produktenmarkt zeigte heute das
gleiche Ausſehen wie an den vorhergehenden Tagen und das Ge
ſchäft war äußerſt an Umſätze kamen nur in geringem Maße zu
ſtande Die Kaufluſt beſchränkte ſich auf beſchlagnahmefreien
Mais und Auslandskleie die aber kaum erhältlich waren Dex
Preisſtand iſt unverändert

Die Vereinigten Erefelder SamtAvpreteure erh öben am
I Auguſt die Preiſe um weitere 10 Prozent ſo daß der Geſamt
zuſchlag 65 Prozent bezw 75 Prozent beträgt

Der Plan zur Bildung eines allgemeinen deutſchen Zement

ſtriellen die am Donnerstag ſtattfand Jn der Verſammlung die
von etwa 90 Teilnehmern Vertretern faſt aller größeren Zement
werke und den Direktoren der verſchiedenen Verbände beſucht
war wurden die neueſten Verordnungen des Bundesrats zunächſt
eingehend erörtert Jn der Verſammlung wurde zum Ausdruck
gebracht daß die Gefahr einer Produktionsſteigerung durch die

unterbleiben müſſen Die Ueberproduktion freilich bleibe ange
ſichts des Daniederliegens des Baugeſchäfts fortbeſtehen Der
aus der Kaliinduſtrie bekannte Herr Emil Sauer der auch
an der Zementinduſtrie beteiligt iſt beleuchtete in eingehender
Weiſe die Lage der Zementinduſtrie und zog einen Vergleich
zwiſchen ihr und der Situation im Kaligewerbe Nach dem Ver
lauf der Sitzung bis zum Nachmittag dürfte die Gründung des
allgemeinen Syndikats jetzt noch nicht erfolgen ſondern ein Aus
ſchuß gewählt werden um die erforderlichen Schritte in die Wege
zu leiten

Gründung eines neuen Erdslunternehmens in Hamburg
Unter dem Namen Hamburg Hannoverſche Erdölinduſtrie Geſell
ſchaft hat ſich mit einem Kapital von vorläufig 250 000 Mark ein
Syndikat Hamburger Kaufleute gebildet um an verſchiedenen
Stellen der Provinz Hannover nach Erdöl zu ſuchen und die er
ſchloſſenen Lagerſtätten auszubeuten Zu dieſem Zwecke wurden
ſämtliche Anteile der nachſtehenden Geſellſchaften erworben Rietze
Alveſſe Erdölbohr G m b H zu Hamburg Stammkapital 20 000

Mark Bohrgeſellſchaft Weferlingſen Dachtmiſſen G m b H zu
Hamburg Stammkapital 50 000 Mk Erdölwerke Dungelbeck G
m b H zu Hamburg Stammkapital 20 000 Mk Borkumer Oel
induſtrie G m b H zu Hamburg Stammkapital 20 000 Mk
Ferner übernimmt das Syndikat Pachtverträge über Erdölgerecht
ſame von etwa 12 Morgen in der bekannten Gemarkung Wietze
Hornboſtel Hierdurch ſtehen Felderkomplere im Geſamtausmaß
von etwa 4200 preußiſchen Morgen für Oelgewinnzwecke zur Ver
fügung Mit den Aufſſchließungsarbeiten ſoll unverzüglich be
gonnen werden Mehrere Bohrungen ſind mit der Tiefbohrfirma
Rautenkranz in Celle abgeſchloſſen Zu Vorſtandsmitgliedern be
ziehungsweiſe geſchäftsführenden Geſellſchaftern wurden beſtellt
Herr Ernſt Schliemann in Firma Ernſt Schliemann Oelwerke
G m b H zu Hamburg als Vorſitzender Herr Rechtsanwalt Dr
Paul Rauert in Hamburg als ſtellvertretender Vorſitzender und
Herr Bankier Rodrigo de Caſtro in Hamburg Letzterer über
nimmt einſtweilen die kaufmänniſche Leitung des Unternehmens

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 Juli Weizen Juli 10356 Sept 1056

Dez 10854 Mais Mai 76 Sept 73 Dez 6214 Schmalz
Juli 13,30 Sept 13,50 Pork Juli 25,85 Sept 25 Rippen
Juli 18,80 Sept 13,85 Hafer Juli 38 Sept 38

Newyork 5 Juli Winterweizen 1104 Weizen Nr 1
northern 124 Mais loko 885 Kaffee Rio 9
re
Verantwortl für den volit Teil J V Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Denen r e Gericht Handel
Eugen Prinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Hans Natonek für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kürt
Müller Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S

ſyndikats bildete den Gegenſtand einer Beratung der Zementindu

neue Verordnung zwar beſeitigt ſei da Neugründungen nunmehr
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